
Auglandtscthg 
producing- 

B r i e g t o w. Jn der Nimm 
drannte das Wohnttuus desz stossäten 
G tt1. Rumpf vollständig nieder- 

."t ü ft r i n. Die uher W Jahre 
bestehende Buchhandlung Von Berti 
hard Egermann tfriiher Vl. ätoeuigs 
Bttckfifandlttngj, die im Juli o. J. in 
Konkurg gerieth, ist ietzt nich der Kon- 
turgnmffe durch Lauf an die Firma 
Eduard Vergers Buchtnrndlung hier, 
übergegangen 

Röttigsverg Der Lehrer 
Max Radtte aus NeusTornoIv ift als 
Lehrer fiir den Schulverhand Schiff 
mühte heftellt worden. Der bisherige 
Inhaber diefer Stelle. Lehrer Ruthe, 
ift nach Grahoto versetzt worden. 

Lange-hohl. Der etwa Su- 
jiihrige Eigenthümer Augnft Behreng 
von hier wird vermißt. Von feinem 
Verbleibe konnte higher keine Spur 
entdeckt werden. 

pro-m Ohre-sen- 
K ö uigs be rg Der Arbeiter 

Franz Olschetvsti erschien eines Ta 
ges in der Wohnung seines Brot 
herrn und verlangte ungestiitn Essen 
Da ihm dies nicht gewährt tourde,s 
toeil er kurz vorher zur Vesper geges » 

sen hatte, begann er zu standalirens und wie ein Rasender unt sich zut 
schlagen. Schließlich brachte er derl 
Frau seines Arbeitgebers ttoch einen 
Messerstich bei. Er hatte sich deshalb 
oor der Fertenstrastatnmer zu ver 

antworten. Jn Anbetracht der Roh 
heit seines Vorgehen-.- wurde, er zu 
neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 

A l le n st e i n. tfrtrtinten ist 
das ztoeijiihrige stind des tfigenkäth 
ners Klopotowsti in K. stleeberg ( 

Bialla. — In der Nacht brach’ 
in dent zweiten Stock des Zander’scheu 
Miihlenetablissetnents Feuer aus. Das 
dreistöetige tnassive Gebäude, das vor 

kurzer Zeit noch erweitert worden ist, i 
wurde in kurzer Zeit ein tltaub der 
Flammen. 

kraft-I speist-erstem 
Danzig Lehrer B. Weist an 

der Schule Danzig Neu Schott 
land feierte sein 25iähriges Anttsju 
biläum. 

B r i e s e n. Der bisherige besol 
bete Beigeordnete lstoeite Biirgertuei 
ster) Georg ;,iilch in Allenstein ist als 
Erster Bürgermeister dieser Stadt fiir 
die gesetzliche Anttsdauer von 12 Jah 
ren bestätigt worden. 

Dirschau. Die Kinder der 
Frau tHerold warfen beitn Spiel die 
brennende Petroleutnlatnpe utn. Das 
Petroleunt ergon sich iiber die Itleider 
der Frau, die sofort in hellen Flam- 
rnen stand. Jn ihrer Angst lief die 
Frau itt’s Freie· Hinzueilende Mön 
ner erstickten das Feuer, doch hat die 

Frau schtvere Brandwunden erlitten- 

Elbing. Anläleich seines ist« 

Geburtstages wurde Herrn Stadtrath 
sziegler das Diplotn seirter Ernennung 
sum ,,Stadt«eiltesten« der Stadt tfl 
bina überreicht. 

Insta- Its-am 
Stettin. Bei dettt in St) 

dowsaue stattgefundenen Löttigsschie 
ßen des Stettiner Schützen Bereins 
der Bürger errang statnerad Schnei 
dermeister Lippte die Königstviirdr. 
Ritter wurden die Kameraden West 
ling und Barth, Königin wurde Frau 
Lippke, Ehrendatnen Frau Zttiietheitn 
und Frau Ladetvig 

Battsin. Anstatt der Stra 
ßettbeleuchtiitig durch Petroleuin toill 
die Gemeinde jetzt Vlerogenaasoeleuch 
tung einsiihreu und soll solche Anstalt 
tiier erbaut werden- 

G r e i se n h a g e n. stiirslich 
tourde in der hiesian Et. Nitsolai 
Kirche der zum zweiten Geistlichen un 

serer Stadt gewählte sitttstot Miiller 
durch den Sttperintendenten itiibl 

Patulent in sein Vintt eingesiihrt. 
tttiilzoui ilultingst zog ein 

schweres titentitter iibtr titul; Jus hin s 
JYe esse-vezOt-Ises"« III-he h» Rufst-list 
des Besitzers Konrad Barte-is bessert 
Oos atu l» Jtuuid J. tsollittiudigj 
uiederbrauth schlug der Blitz uieders 
nnd entsiiudete einige Ttioagrnbotteu ! 

L a be s. Der hiesige »Meine-in 
rtithtge Baudert-ist« baut in diesen- 

Jattre wieder ein Junilieuwtstntlittutt 
sitt Arbeiter Ittwu tin written 

ftttttre wurde titstn Bett-in ein Wahn 
tun-.- sur mer fett-nisten netuxttt dirs 

litt gern rennst-» :t-.ii:-t In tu 

Interetu Tit .tn ·.i-t-n .«li«.«t-s«tt·est.s«s 

ttitttett Hain-seit « ist fstts It sttr 

ttt« stritten betont-ert- titssz 
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B r a m it e d t. —-- Beim Abschie-· 
sien des Schützenvereinsz liierseldst 
fiel die tiöniagwiirde dem Ein-Irren s 
fabritanten Scheumnann in. l 

Hader-kleben — Flir die: 
landwirthichaftliehe Winterfchnle ist 
der Direktor der gleichen Anstalt in! 

Htredstedn Tr· Teißinainl, als Leiter 
neivonnen worden. 

di a l ö h l. Hier siel heim Mee- 

seinfahren der Jener Fr. Schneider, 
sein alter Llchtilndvierziaer. auf ebener 
lirde um nnd War to nnaliicklich, das-, 
iec iicli den Fuß im Oelenl brach 
i IMOW Fechten-u- 

B re H la u. Vor Kurzem 
tonnte der Eisendreher starb, wohn- 
hast tJJlichaeliJitrasze H, sein 25jähri- 
ges tljliethsjuvilänm in diesem Hause 
begehen. 

tltermisil wird der Tischler Einil 
Blumenthal, Luisenstrasze 8 wohn- 
tiast, der zuletzt in Perlebnrg gesehen 
worden ist; ferner der lstjähriae 
Stelltciiichersolin Richard Stephan, 
bei den Eltern Gal)itzstr. 97 wohn 
hast« sodann das Dienstmädchen Cla- 
ra Tanne-, llj Jahre alt, von Feld- 
straße 9. 

pro-ins Immer Ins Wirt-gur- I 
Halle. -· Der Streckecrr1rbeitier 

August Aanser wurde an der Die-ni- 
szer Eisenbahnbriicke von dem einsah 
rendeu Berliner Personenzuae erfaßt 
und auf da-) Nebengeleise geschleudert, 
wo in demselben Augenblick der 
Schnell-tun nach Berlin voriibersuhr. 
Dem Ranser wurde der Leib mitten 
durchaefahren Kauf-r war sofort 
tobt. 

Heiligenstadt — Von einein 
mit Grummet beladenen Wagen stürz- 
te die Isjährige Wittwe Juliane 
ltlotthardt im benachbarten Wefthau 
seu herab und war sofort todt. 

Flohura — Der Miiihriae 
ltleurpner Wilhelm Venel von hier, 
welcher oon einem Neuhau vom It. 
Stockwerk herabfiel und schwer ver- 

letzt in das Landtrantentmus ver 
bracht wurde, ist dort seinen schweren 
Verletzungen erlegen. 

Neuenforg. Zu einer gro- 
ssen Schlägerei tauc eLi gelegentlich 
des Kirchlveil)festes. Der lltjiihrige 
Storbmacher Max Neuunert aus 

Frohnlach wurde durch einen Messer- 
stich in die Schläfe lehrnggesährlich 
verletzt und mußte in das Landtrans 
tenhaue zu zeobura gebracht werden. 
Auch der Thäter und andere Theil 
nehmer an der szchläaerei erlitten 
Verletzunsaen 

Schleiz. Seit einer lanan 
Reihe von Jahren haben in der hiesi- 
aen Gegend die Hautster ihre Winter- 
haue nicht so voll aetraaen, wie diese- 
Jahr. Die Oarnstersatnilien haben 
sich dieses Jahr bedeutend vermehrt, 
und die Kopf-kahl einer solchen ist in 
vielen Fällen doppelt so start, als 
seither. Infolgedessen haben die 
Thiere aus den Getreideseldern gro-- 
seen Schaden angerichtet. Einiae 
Leute machen bei der Hamsterjagd 
als Nehenerwerb gute Geschäfte. denn 
dieses Jahr isi diese Jagd lohnen-d- 
iAus der Landstraße Mielegdors 

Schleiz hatte eine Schiilerzaesellfchast 
ihren Wagen an der Schleiz fahren 
den Strafzendampswalqe anqehänat. 
Während der Fahrt stiirzte ein lis- 
iähriaeizs Mädchen so unglücklich aus«- 
deni Wagen, daß es vor die Räder zu 
liegen tam und iiherfahren wurde. 
Der Tod trat augenblicklich ein. 

Neustadt. --- Der Lehrergsohn 
Peter Schneider aus Neustadt hat in 
Potschavpeh wo er alsJ Modelleur in 
einer Porzellanssabrik thiitia war, 
nachdem er an feiner Braut einen 
Ijtordversuets tseganaen hatte. Selbst 
uiord veriilm 

Ober Ziele-. Der aroße 
islurszhos des :ltitteraut-:-vefitzer«:s Mal 
thias straer wurde völlig einae 
iischerL Sechs Stiirl Minder und 
use-le laudimrtllschastliche tsslaschineu 
und ungeheure lieutevorräthe wurden 
Verriichter, 

Q u a s ch w i u. Der Landwirth 
.llarl lslruner aug- ’.Uteililz aerietlk in 
der Nähe deis Dorfe-Z Quafchwitz in 
einen Junius Der alte Mann oer 

mochte sieh nicht treraugruarlseitein so 
Das-. er tu dein Eunmie uutlauk 
Seine Leut« wurde aesunden und 

--«Lsor.,reu. 
V r o ts it re l l a Der Niiihriae 

Lohn des Etetntsruchtsefineris «tlloiv 
Mater in Protsslrclla srtite isn Stein 
lsuiaxr fernes- Rasere- cini Ziel-klomm 
tu Regi«e.1uua Der Lilaaeks drrsitte 
Nu Knaben .:e1eu eine sudere Los-Im 
tu :rtla.sutltlts, fif; er iHr innere 
’tlerlentin.rerr r:’.::7 Tit fsr Blick-.- 
sesk »Ur-ten I-- s- iiuiletssileJr .—.« 

« :«- s-» si : 

VIII-Im IIW 
Indus-;- U«T.·I-tk«. s«s«k-s;x 

TM Baum-Myr- -4::s-« Tut-Euck- N- 

L««-:Un,ss. Issx Eis-n des «im-.nwvami 
du Uns-w »se- ;«,ik«s.s In- femm- 
Ins s» dwdmmtyn weist-Led- d« 

Stiftungstliges. Die Dribnrger 
Schiitzengilde ist eine der ältesten der 
Provinz Wesefalen löste firli aber in 
den Tagen franiiiiifcher Kneanirliaft 
anf. lsilfl ging man aber nsieIer an 

die Elteltgriindung 
T ii fse l d o r f. Der wegen 

Mordberfuclis an seiner tsliefran vom 
hiesigen Smiburgerictn bereit-«- mit 
III-z Jahren Gefängniß vorbeftrafte 
Rentner Wilhelm Heide-s von hier nn- 

ternahin einen abermaligen Mordver 
such auf die Fran, indem er ibr mit 
dein Messer den Hals abzuschneiden 
versuchte. Die Frau liegt lebensges 
fährlich verletzt im Karinelissenlloster. 
Der Thäter befindet sich in Haft. 

Ha m m. lfrttnnlen ist in Par- 
tenlirchen die stährige nnverheiras 
tbete Tochter des hiesigen Gmnnasials 
direltors Dr. Oetling. 

H o f g e i s m a r. Niederge 
brannt ist hier das Fouragemagazin 
des Dragonerreginients No. .-'-. 

Hüften. —- Aiirzlich wurde der 

Hochofen nnd das neue Stablioert 
der Hüftener Gewerkschaft in Betrieb 
gesetzt. Alles ist befriedigend abge- 
laufen. 

K o b l e n z. Eine internationale 
Ausstellung siik Hunde aller Rassen 
hat in den Räumen deo Schütze-thos« 
der Kohlen-m sihnologen 6lub ver- 

anstaltet. Sie tvar mit 450 Hunden 
beschickt, darunter sehr schöne und 
tverthvolle Thiere. Der Grisson (stub. 
der zugleich die Feier des Zitiährigen 
Bestehens beging, hat eine Sonder- 
Ausstellung arrangirt. 

Langerselh Durch Feuer 
zerstört wurde die Tapetensabril Ass- 
lerbach. Das Feuer ist durch Selbst- 
entziindung entstanden. Die Fabrik 
stellte vornehmlich Oeltapeten her. 

M a u m t e. Unliingst entstand 
ger in dem Antoesen deo Herrn Tu- 
venbiiger Feuer. Obwohl die Feuer- 
wehr bald zur Stelle war nnd tlsat 

triistig eingriss, siel eine Scheune to 
tal dem Feuer zum Opfer, an dem 

Wohnhause brannte das ganze Dach 
ab. 

M ii h l h ei m. Der Bantliote 
lsrnst Brust ist nach Erhebung von 

75,l)00 Mart von «).I.’iihlheim a. d. 
Ruhr sliichtig geworden. ifci toird 
vermuthet, daß Brust seinen Weg iiber 
Hamburg nehmen wird. Auf seine 
Ergreisung ist eine hohe Belohnung 
ausgesetzt 
sent-s Hamen-er nd drauuschwets. 

Calenberg Der Dienst: 
tnechl Heinrich Otte aus« Westseld 
welcher beirn Hofbesitzer Gustav O —- 

permann in Nordstemmen im Diskuss- 
staud, ist bei der hiesigen Mühle an 

geselnvemmt. 
Einbeet. Bei der in Ztöit 

heim stattgefundenen Psarrivahl tvur 

de an Stelle des verstorbenen Pastors 
Ahreng Der Pastor sec. Oehme aus 

Sievershausen zum Seelsorger der 
Gemeinde gewählt. 

sGoglar. Besinnung-le und 
mit vierletzteni Auge wurde in der 

Nähe Govlurs um Rolsigöberge der 
Turnlehrer Paul vom Wiesbadener 
stat· Gnmnasiuun dessen Verletzun 
gen von selbst bei-gebrachten Schusi 
wnnden herrühren, aufgefunden 

Sil. Lafferde Kiirzlich 
feierte das Ehepaar C. Heinemann 
hier das Fest der goldenen Hochzeit 
Der Herzog von Cumberlaud stiftete 
dein Jukelpaar eine Prachtbibel. 

Nlien burg. Sein-Im Leben 
durch lHrhiingen ein Ende gemacht 
hat hier der schon betagt- Invalidi- 
Frih Tolle· Dac- Moiiv der That 
diirfte Zchtvermuth sein, da T. sonst 
in guten Verhältnissen lebte 

O L« n a b r ii it. Vermiskt mird 
bei der ti. tsoinpagnie deo hiesigen 
Jnfanierie Stiegimentsz 78 der Muole 
tier Matthias Marquxrrdt, nebiirtia 
ans Melle, der nicch einem FIeimaths 
nrlaub nicht wieder in die lttarnison 
iuriiitteintr. Da iiir Fahnenslucht 
teine Verauassuna vorliegt, besorgen 
die lslterrn dass ihm ein iiufnll inne 
floser ist« 

Etwas-up 
J l d : n d u r g. lsip iit wieder 

holt vorgekommen tust given-nis- 
Wndleute in der Nat-e der «.I.Ittlita·r 
Zeisiesistande in Viirgerielse von 

nlsirreuden Kugeln beunruhint niur 

Art-. Iir Uilliufslsrfihel isiksrll Its 
inititiiioernmluisi ersucht-n Lilien 
Tuiiiii zu isueik «’-.iss. sie ungetsiispert 
aus ihr-in Landen-ten kilseiteu tunu 
ten Die Liebende tsecntt inti eilst-r km 

Huf, bis-. Zur toll-r Muse Keinem 

k.i!. nnd Its-. ne ««I'i nehmt-it- 
txi tut Je .x«-««9 »t« plus-sicut 
tritt lxisslstm tut-le :.1s- nu« ) 
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III-»Hu EIN-a Mk kos- mtm m eint- 
mmm « cis-Obstes Muan 
Hm- ilimmzkm Mis- Mte M 
m- ass Im Ost-Hast Zulle 
vom i dumm tu Et- u. di pun- 
Jm jun-c ca Ia u m ji«-M 
i, » 

U it O e v TM M Sud-wes 

Shaussee nur Der Ltsjätkriqe Zslsk 
Landmitsmizs kljljnnthqrt alt-: Bücher-. 
mit Dnnafahren t·-eld«,äftiq! Ilsz eln 
«.’It:tnnobi! votsrsisit..nn. J)l.11.:..r 
«:·.1rde vm dies-km unter den Wjaenl 
nenntenkskrt nnd illsekfcmtenf wodurch 
ilnn da-) eine Bein ovexlnkts does Ins-, 
aelenlee abschan wurde. Der Be- 
sitzer des-« ’)ltltotttot1ilo liest sofort Nl 
ten nn: Dunste den Vernunllältten 
selbst in die elterlnlle Modus-Un 

F t ie d l u n d. Das Futjlilnige 
Dienftiudlläum feierte der nnlännft in 
Weknigewde lebende Oberst a. D- 
Becnhard Graf v. Schwein Der 
anilar wurde am l(). Mai 1840 in 
Friedtand als Sohn des Grafen Wil- 
helm von Schwer-in geboren und trat 
am IT. September 1858 beim Kaiser 
Franz Wurde Geenadiek Regi- 
ment ein. Er war zuletzt bis IIan 
Ilonnnandeuk des Kadettenhanseo ln 
Plün. Während feines dortigen 
Aufenthalte-H wurden die Drei ältesten 
Söhne dec- ttaisekpaaeeij im stadet 
tenlmnse erzog-en 

Qeiceuspsmttdh 
E p r e u d l i n g e n. Nach dem 

Genusse von Pilzen sind der Wirth ts. 
Stahr und dessen zwei Kinder sanoer 
erlranit; ihr Zustand ist bedenklich. 

V i e r n hei m. — Volksschullehre 
rin Mehwald dahier wurde unter An- 
ertennung ihrer langjährigen treuen 
Dienste in den Ruhestand versetzt. Mit 
Fel. TIJiehwald scheidet eine utn die 
hiesige Schule hoehverdiente, dslieht 
eiskige Lehrerin aus dem hiesigen 
Lehrtiirper. 

W a l d M i ch e l b a th. Adam 
Weber von hier, der mit der sallenden 
tieantheit behaftet war, stürzte wäh 
rend eines Ansalles in eine Pfuhl 
grube nnd ertrartt. 

Mittsreiy Aste-. 
Dresden. Bei der hiesigen 

Firma Gehe rcs iso» Vl.s(tt., sittd Un- 
terschlagungen itt Höhe von bis jetzt 
18,(n)« Mart entdeckt worden, die von 
dem dort als Zolldieponent angestell- 
ten Handlungsgehilsen Siisz begangen 
wurden. Siis;, der verheirathet ist, 
tonrde verhastet. 

Altstadtwaldenburg. «- 

Der Handarbeiter tsntil Meier von 

hier siel itt einem epileptischen szlnsall 
aus einem Hase in eine Wasserpsiitze 
und erstickte 

is heut n i h. llnliingst ging iiber 
t5hetnnitz und Umgegend ein schweres 
Gewitter nieder, wobei der Blitz wie- 
derholt Schaden anriehtete. In 
l5hetnnitz beschädigte ein Blitzsehlag 
dag Dach des erst vor einiger Zeit er- 

bauten Hinterhanses des Malernteis 
stets Leonhardt. 

tshrenfriederszdori An 
Stelle des nach Plannt i. V. gewähl- 
ten Biirgermeisters Jedger wurde 
Rathsassessor Dr. Richter Freiberg 
gewählt 

söutgeetes Unter-. 
Mit neben- Von kitiiinchen ist 

Masdar Ostermaier, der Besitzer einer 
Deginsettionsanstalt an der Sonnen- 
strasze, flüchtig geworden· Oster 
mater, der verheirathet ist, ist tnit 
einer Frisenrgtorhter und mit Hinter 
lassuna don ca. 4(),t)(n) Mart Sei-M 
den d·.wongegatn1en; iiberdies ist er 

siins seiner Angestellten die tiantion 
schuldig geblieben 
— 

A tr g b a ch. Zur theilweiien 
Ausbrinaunq der aus l7:·i,()«« Mart 
oeransthlagten Lasten siir Wieder 
hersteliung der Et. Johannigtirche in 
Anstach hat das Ztaatszmiuisteritnn 
d. J. eine Geldlotterie sum Betrieb 
in tun-, Bayern genehmigt 

B a in b e r g. Die Fesienstras 
tamnter inBatnbera verurtheilte den 
H Mal oorbestrasten ledigen Wagner 
Franz Nierl von Brubaijs wegen 
Eittlithteitsveraehenszi zu W »Dir-unten 
Nesijnanisr tsiierl liat ist Hirstlaid 
gebettelt und tant dabei aneh in «a-.«« 

than-J eines Etttreitterttteisterg. Illi- 
er in der tltkohnuna zwei Mädchen im 
Billet bin -t nnd ti Jahren allein an 

traf, ital» er den Kindern ttteld nnd 
oeriibte sann an denselben die ihm 
;ur List aeleaten Vergeben. 

is .r »s« Li! cs s s s! e i n. Hier hat 
sitt- die san-n tangere Zeit trubsisstiasl 
tstiitlereirakt tiunia Hart-now non 

.t·f·tnt»·nttetu nu Walde ernannt 
stellen-Nation 

di a s s e l. Der Neubau der tto 

mal. lteunstatadenne .n der «.«lue ist 
nunmehr iowett iettia aeitellt· dass 
tr tsezuaru txt-treu tbnnte Tit seiet 
li«.t)e tiroitnuna tindet abn- eiit -.tnt 

i! St »Na-i tI tli 

« itt-«!l-» t".sti««« .ilat·..-nksen 
Eil-einst Ittlizts t tun- txtlszrit 

Wirte-Un is-«t«.tnt(ss.t«t« Mitknecht sit 

Hirten eltt Mike-Utica 3"".·-" s.s«« 
«s«t ;-t.tt«s Arm-l Hi et- 
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Koc- vou Sowie-h du am Axdudof 
beschäftigt wos. Mute ad aus du« 
DOG It Ist-MAY auf Nr Win 
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Euchs-Hm UIMMI M 
M Man-umwitt- Guw Mut-usw 
MI» XVIII-Ida m Am dumm« M 
Nun-Im L WM dass-» its-m 
usw- somk» m Ost-sama inson- 
IOI HIOMKOI man Wu- dumm-»M- 
usm und Muts-e Mk nachwqu hin 

any-steigern worauf sein Meister Den1 
? liftiezr unternahm und dabei erstickte. 

ff r a n t en tha l «- Vorn Bau 
nie nennt-; t ist in der Nähe ac: klieal 
lebrinstitutiz der N Jahr- m- Rudolf» 
Wald-r Der Jttnae erlitt elnetiH 
letiidellrtulr 

Hättst-Mc Bürttetuserth 
Stuttgart Bei eine tn Un 

fall, von dein etne ))errt·chift«zk.ttiche 
in r 5-chlof;ftr..ßc lsetraffettt ottrdr.i 
ist der Schtoienersohn dec- Geli. Kein 
tnetzienraith v. Kienlitn der Lea-a 
tionsfelretssjr leei der preußischen Ge 
sandtidaft, Baron A. v. Teichtnann 
Lonischen, aus dein Matten herausge- 
fchlenbert worden. Die Verletzungen 
scheinen geringfiiqiaer Natur zu fein. 

A in it e tten. Hier wurde die 
45jährige Bankrsfrau Anna Ströhle 
aus freiem Felde durch einen Blitz 
stahl getödtet. Jttte Stief:uchter, 
die sich bei iltr befand, aber etwas 
entfernt war, blieb unversehrt 

Dettinqen Mit einen- Auf 
wand von itzt-»Hu Mart baut neue-it 
eine Genossenschaft ein großes Ziege 
leitvert, nachdem ein Probebrand eine 
ausgezeichnete Waare ergeben hat. 

hielt, unterfcklaqen hatte. Glück soll 
einen einen Frantfnrter Kaufmann 
dnrnk Weitselichiebnnsen geschädigt 
baden 

»Zum-new 
U I: r e ;n ls n r n. sen Berlin 

starb tsei seinem Binder Herr Kano 
nitnsxi Dr. Joh. liitliorn Religions- 
ten-er ain hiesigen Etltgieniinnk 

Oefletretstcusnw 
Wien. Inn Gasthtus Marga- 

retlim Spengergasse, sifiie der Vo« 
gelsaim,1.1sse, hatten die Brüder Karl 
nnd August Bontur-» der Gemischt- 
nnmrennändleksolm Rudolf Feichtini 
gek, die Geliebte des Karl Swtom 
die Isljiiinizie Bedienerin Marie 
Ungler nnd deren Schwester Elise 
singler geweilts Nach Mitternacht 
machten iie sich in sröhlichek Stan 
instnn ans den Heimweg. Ihre Tr« lichten schien auf eine Gesell cha 
von fiins Wurf-nein die ihnen anf ver 
anderen Strassenseite entgeaentam 
aufreizend zn wirken. Aus ihrer 
Gruppe lösten sich drei los: Bett-Alsd- 
arbeiter Theodok Minnen der Eisen- 
drelier Johann Seidl und der Uhr 
nnniieklehkling Fied. PospischiL Sie 
gingen geradewegs ans die Gesell- 
schaft Evatons zu. Sie provozirten 
start Simon Es entstand zwischen 
ilnn und den dreien ein let-haftet- 
Wortivechsel und schließlich gab Karl 
Simton dein König eine Ohrfeige. 
Plötzlich taumelte Karl Svaton zu 
tiick nnd stürzte zu Boden. Ein Mes- 
iecstich lsntte ihn mitten ins Herz qes 
trossen. König, Seidl nnd Pospis 
fchil wurden sestgenoinsmen König 
lengnete Zeit die Tdätierschast, legte 
aber dann doch das Geständnis-, ab. 
den tödtliclien Stich gegen Zvaton 
ziesiihrt in haben. 

freuen-sma- sue-. 
K a r l s r u l) e. Der Wasser 

bauinspeltor bei der Oberdirettion 
des Wasser und Strassenlsath Bau 
rath Julius Roszltirh ist isu Alter 
von M Jahren gestorben Dr. 
Karl Friedrich .tJeimbur-,rer, bisher 
4Direktor an der hiesiaen Realschule 
wurde in aleielcee Eigenschaft an das 
:iieal«wmriasrum versetzt 

Baden Baden Jnsolae 
eines Oerzselslaaes verschied hier der 
Rentner Karl Farer senior im Alter 
von tut Jahren. 

Briiunlirraett. Der Tut 
Jahre alte, an Rlyumatisuuro lei 
dende Fiirbereibesitzer Bauer siel 
den Gewerbelanal und ertrank. 

Um irren dia e n. Das ist« 
Jahre alte Söbnchen desJ Hosbauern 
Christian siern äu Serau ist beim 
Essen einer Birne erstickt. 

tss b p i n a e n. Die Brauerei 
»Zum Lamtn«, Jnttaber Wilhelm 
Lini, aina durch Laus an die Braue 
rei Zorn Söhne Palmbriirk iiber. 
Der zeauspreig betrua 1tt4,t)»« Mart. 

cklairs Halsringe-. 
Strasrbrtra Der im Stra 

bienaiisretien toolmlmste Dienstmann 
Hilariuø Herrmann hatte schon län 
aer ein Verhältnis, mit der Frau 
des Dienstmauneg lstnil Hubert ausJ 
der Blindenaasse. Dieser befindet sich 
mit seiner Frau im tfikesaxeidunas 
Prozes-» Am Hoden Stei-l traseu un 

liiuast die beiden tljlänuer zusammen· 
Hubert stiesr aeaen Herrnrann 
Sitxirnpftvorte aus« Didurch und 
durch Vi- sriilser voraus-gegangenen 
Ztvistiateiten aerei,,rt ioa Herrmrnn 
einen klievolver und aab aus Hulert 
einen Srlruß ab der diesen in die 
linte Seite dicht unter den-« Herzen 
trai. Herrin-tun wurde verl)astet. 

Metz. Dis Sdsiitzensest nalun 
liirzlich bei dem recht sebiineu Wet 
ter einen guten Verlauf. Bei dein 
Schiesren aus die Ehrenscheibe tvur 
de der tlommaudant liteneraliklliajor 
von tllutttamerIZcliiitzenlöuia, l. Mit 
trr wurde Ve,rirl-Zpriisident Gras v. 

ZeppeliuVlschtsauseu und Z. Rktter 
der tais. Statthalter Gras von We 
del. 

lslrosiblisterndors Fliirzr 
» 

lich brach in dem Hause des lfifen 
balur.1rbeiter-J Tini-l aus unbelarmters 
Ursulse Feuer aus Durch nac- er er 

aische tsiuareiseu der Feuermebr mur 
de dass Feuer bald auf seiten Herd 
beschränkt« 

FAMI- 
Bern Die beiden Leichen. die 

ttei Neuenegg in der Sense attsgiefun 
den wurden, sind nttn agnoszirt Die 
Befürchtung es möchte sieh unt den 
Bundestveihel Efchler und feknen 
Sohn handeln, war heqriiudeL 

Basel. Bei der von dein Bct 
seler Musisverein veranstalteten 
Sammlung zu Gunsten der Brandbe 
schädigtett in Benannt sind 557 Fr. 
lR eingegangen. 

Vellin,zotia. Die in Lu 
gano versatninelten Tessiner Vlerzte 
beschlossen die Kündigung ihrer sitt-n 
tiatte als tantonale Versicherung-.- 
ar«tte, wenn nicht bis zusn 15. No- 
vember aus dein Wege der Gesetz- 
genung site ihre Besserstellung ge 
sorgt werden sollte. 

-——-.-- 

Im Spätherbst Gewand- 
Herttjthilder und Oerlsitvoesie griiizett 

une- sehr antunthig ane- der November- 
kliuunner der »Ja-ruiniert Hausstan« ent 
gegen; der ganze Zentner dieser Jahres- 
zeit tritt in Egerten nusz der neuen nnd 
aus« der alten Welt vor unt-. und ein 
nraanigetx ttnnntuugovoltes tstedieht fiihrt 
den Neigen. In der Ferne winkt der 
Tantsaguugstag niit guten Wintenrezep 

ten, Mit große-n Interesse dürfte ge- 
rade in jetzige-r ;,eit das ..-k-rauenleben 
in den tiiriiichen batean ans-s eigener 
ttlnstttauung von Martha Tiitstitt geschil- 
dert nnd Wn guten Jlluitrationen Ue- 
gleitet, gelesen werden Der eigiihlende 
Theil iit wiederum sehr anzielteud, und 
net-en den uuuelliitisehen Zamen iit das 
allerliebste klikiirriten »Die tiietie uam dein 
ltiliick«, non einer Dentschauterilanerin 
theatrire Verniee Man- liesonders her 
norlnstusnirsnusrth UIiniitatistlie Familien-- 
teetie werden diese Nnnnuet namentlich 
Inegeu der Mittlteilungen ancs Franz 
Zetiuttertes Leben und der lseriilunten 
Komposition net-it Tert von »Ur-ist- flehen 
meine Lieder« ielir sehiitien Vlntueifnn 
gen fiit Haus und Herd nnd iatiar fiir 
den DLTXinternatteth Frauen und Minder- 
nIaden, auttt iktuine Vatiittliige iin die 
ltalde Ltkeillntntttuieit in ttleitalt ielir 
traust-euer cmndartdeileitmrlattesk ferner 
tusttnt tseltetugrnixinsettise ertteltettstlle lind 

geinudltetttntie thte Inetden in Wille 
und Intte geboten nnd aurtt das Hut-in 
tiniittte ienlt nutn Ikti graste Zeiten ttt 
dteie Hintntnei statt. nnd iie mit-d In 

»der cttiiinttt eine Des-endi- iitr den Rsa 
ins-i:-nttittt iecn Tie »?.-ult"ttte Hand 
nna ttinn in del fiiire diese-f- «Littittr-ö. 
has-le du«-it ttt titlettt Vesith IYH 

Visutdnunk Etiiittnattieef Wiss-. iseitellt 
tin-then und innet tun Jktiltr nnt XI eilte 
«!!(-s"t«-cteitdeit etlmiten nnttt etc-en .·-·«tettt 
»et- tttttendet sitt ilttsts itel 

-—--—.---. 

Jst-le Städte. 

H a n« b n rn. Die deutsche Ma 
kinekeljörde ist iu« Begriff, eine See 

befestisqunq der uroßen deulfelvenl 
Nordseeinfeln Romena-L Borknnsl 

s. w. vorzubereiten Bestimmte! Pläne sollen bereits vorliequ 
lssin schweres Bootsunaliick hat fulll 
«n der Nähe def- ».ltl)ubasl««« Feuers 
ereigueL Der auf «-er ffulul von 

Fintenmärber nach Hamburg besind 
liche Passaaietdatnpfer »Harmonie« 
mnnte neueniiber von Vunsnijhlen mit 
einem Moos »l««s1snmen ssmei Män 
ner wurden urteilen das :.«’lj«il«r«««1e 
Fräulein Oullek jedoch nat den Jud 
in den weilen gefunden vier 
wurde der Kaufmann Julius Glück 
ne«t«.«flel, der den Betraa uon lum, 
um ·-«l·ll.«(l« den er von einer Berliner 
Fuan nun Anlauf von Rohr-bit er 

Tit Natur selbst fotat das-ji- daß 
tw- Geld iII Ziktulation Heim Nach 
dem IIeIIeII Frühjahcohm komm n die 
ioIIIIIIeklImen LlIIoflüge dIIIIII toIIIIm 
pag neue Herbsmeid IIIId endlich 
WeItnIIumeII 

IMUIU n 

D W- Jsx ist« sm- dim Mk sitzt imme- sc tschi-a MJW 

ewmssäisswdi du« M Isi- ixgsseuksah »Is- Mma IMM- fM 
OMM · 
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